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nungsfehler, Lücken und Fehler der atrıke u.a2 Um WITKI1IC sıche-
ICI Ergebnissen kommen, müßte INan och einmal dıe Uriginale der
atrıke nachsehen und en S00 Studenten Aaus Oberschlesien In FEın-
zeluntersuchungen nachgehen. ber auch In dieser vorlıiegenden Form
zeigen sıch are Tendenzen. Als Anregung 1st dıe Untersuchung VO  -
Thomas ünsch wertvoll Mehr hat ünsch nıcht bringen können (und
wollen)
en ZWeIl Aufsätzen ber die »polnıschen Domuinıkaner In

J1roppau und Oberschlesien als Förderer der Gegenreformation«
Väclav Stepän, roppau und Krakauer »Priesterweihen 2.1614«
1S1aW jetrzyk, akau fiınden WIT och einen für uns wichtigen
Aufsatz in diesem Sammelband Der Vorsiıtzende uNseres Vereıns, Pa-
STOr Christian-Erdmann Schott, berichtet ber das »evangelısche KIır-
chenlıe: 1im Zeıntalter VO  — Reformatıon und Gegenreformation« (bıs

DıiIie wichtigsten schlesischen Kırchenliederdichter ziıehen uns

vorbel, gruppiert In 1er zeıtliıche Abschnitte 61 wırd EUH1C.
nach zögernden Anfängen sıch das Dıchten immer mehr verbreıtete und
verbesserte. Den Öhepunkt bıildet ohl der große Krieg, und arın
besonders der UNVEISCSSCHNC ann Heermann, auf den anrDuc
Ja schon mMehNhrTTIaAC hinwıles. Schott entwiıckelt 11n buntes aleıdoskop
schlesischer Dıchter, dıe für dıe evangelısche Welt Sanz Deutschlands
Gültiges chufen

Am Ende des reichen es findet Ian och eıne Zusammentfas-
SUNg der uIsatze In polnıscher Sprache und Kurzlebensläufe der efe-
renten Ihomas Uunsch 1st dıe /usammenstellung und Herausgabe
dieses sorgfältig gestalteten Bandes en (Er hatte bereıts den
Band der JT agungsreıihe redigiert: Oberschlesien 1Im spaten Mıttelalter.)

ottffrie, Kliesch

Große Deutsche ıLU dem (Osten Einblicke und Überblicke einer
Ausstellung der Stiftung (Ostdeutscher ulturra) Hg VON ernar‘
Günther SCHULZ ürzburg: Wılhelm 1e© Korn 1994, 2422 S
zahlreiche Abb

Dieses Buch ist eın Katalog der Ausstellung des Ostdeutschen Kul=
turrates, W1e der Untertitel vielleicht vermuten lassen könnte Es 1st eıne
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selbständıge Publıkatıion Verwendung der lext- und Bıldtafeln der
Ausstellung. S1e verfolgt, WI1IEe Herbert upka 1im Vorwort bemerkt, eıne
pädagogısche Absıcht S1ıe möchte mıt dem u  rgu und der eıstung
einzelner Persönlichkeiten vertraut machen und dıe Allgemeıinbildung
erwelıltern enn WCTI überblickt schon die zanlreıiıchen Wiıssenschaftsbe-
reiche. Der Herausgeber betont In seliner Eıinleitung, daß 1eT nıcht pPa-
triotisch natıonale Motive verfolgt werden, sondern vielmehr deren
auterung bezweckt wWwIrd mıt der eschränkung auf dıe Persönlichkei-
ten, dıie eiıne übernationale Bedeutung hatten, also auf Persönlichkeiten
VON Weltniveau Es geht also das gemeInNsamMeE europdische
Erbe, das gerade auch den olen, die heute In Schlesien eben, eiınem
besseren Verständnıs ihrer Heımat helfen 111 (S

DIe insgesamt vierzehn Wiıssenschaftsgebiete (Phılosophıie, Phılolo-
916e, Naturwissenschaft, Rechtswissenschaft, Medizın, ıchtung, usı
Archıiıtektur, Malereı, Theologıe, Technık und Industrıe, Polıtik, 1lıtar
werden ÜTC insgesamt x 1 Persönlichkeiten vorgestellt. e1 1st das
ertTahren unemheiıitlıch. Eınzelne Fachgebiete beschränken sıch auf
eınen tabellarıschen Lebenslauf mıt eiıner me1st kürzeren Erläuterung
ber dıie Bedeutung, andere Gebilete werden utre einen SSaYy einge-
führt Man INa darüber streıten, W ds das Sinnvollere und pädagog1sc
Verständlicher: 1st. en dem Herausgeber selen 1eT dıe Verfasser der
ESSsays genannt: Chrıistian Andree für dıie Medizın, Peter Maser für dıe
Theologıie, Helmut Neubach für dıe Polıtik, Werner Schaal für die Ma-
thematık, ar! peer für dıe us1 He Artıkel verzıchten bewußt
auf Lıteraturangaben, da diese In den bekannten Lexika ohnehın aufge-
lıstet würden. Das erscheımnt MIr TE116 als ange Wenigstens dıe
Jüngste wıssenschaftliıche Bıo0graphıie und eiıne LICUEGETC Werkausgabe
hätte 1HNan be1 diesem ema

Da In diesem Jahrbuch die Kırchengeschichte besonders interessıiert, se1
auf den Artıkel VON Peter Maser » Deutsche eologen und rel1g1öse Prak-
tıker AUSs dem (Osten« eingegangen Maser stellt kenntnisreich und mıt e1-

Akzenten olgende Persönlichkeiten VOT. Johannes VOIl Nepomuk,
aspar Schwenckfeld, Johannes Honterus, Jakob Böhme, Johannes Heer-
INa Johann eorg Hamann, Friedrich anıe Ernst Schleiermacher, Eva
VON jele-  inckler. LeO haCcC und Stein Die USW. deutet den
Reichtum des religiösen Lebens IM (Osten Maser sıeht das Besondere
dieser Persönlichkeiten weniger In iıhrer erKun: als In ıhrer ng
VON (irenzen: Sıe alle Menschen (ırenzen. Sıe lehten mut Gren-
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ZEH,; hıtten uch diesen und überschritten SIEC 141) Und versteht CS,
eiıner Beschäftigung mıt ıhnen Daß wen1gstens eiınen Ver-

tIreter des Judentums aufgenommen hat, steht dem Band gul
Vor dem Vergessen bewahren, das eigene Wıssen überprüfen,

den geschichtlichen Fortschriutt der gelstigen Erkenntnis dokumentieren,
eın Bewußtsein für dıe landschaftliıche Prägekraft vermiıtteln und
elner Auseimandersetzung mıt einzelnen Persönlıchkeiten einzuladen, arın
csehe ich den Nutzen dieses es Die zahlreichen Abbıildungen, VON

denen viele arbıg SInd, lassen SCINC ach greıfen.

Dietrich eyer

Hubertus OSSOW Michael LLEMANN (16530-1706) eıster der Ba-
rockmalereı. ürzburg: Wılhelm 16 Korn 1994, 143 S, zahl-
reiche Abb

Der In Könıigsberg geborene ı1limann Ist, obwohl nıcht bekannt WI1Ie
Rembrandt oder Rubens, der bedeutendste Barockmaler Schlesiens Der
vorliegende Band bletet eıne kurze Bıographie, eıne Skız77e selner stil-
geschichtlichen Entwiıcklung, VOT em aber eıne ausführliche Darstel-
lung se1nes erkes mıt einem vollständiıgen Verzeıichnis se1lner heute
nachzuwelisenden er. Der beigefügte er ist sehr hılfreıch,
schade, daß nıcht alleCarbız abgebildet werden konnten.

Für den evangelıschen Kırchengeschichtler ist 1limann VO  — Inter-
CSSC, we1l dieser zunächst In der lutherischen Tradıtiıon Preußens groß
wurde, se1ıne Ausbildung In der Werkstatt Rembrandts und den refOor-
mierten Nıederlanden mpfing, nıe In talıen W, annn aber ZUT kathol1-
schen Kırche übertrat, sıch Sanz der relıg1ösen Kunst w1iıdmen.
Wıllmann WAar eıne kürzere Zeıt OImaler des Großen Kurfürsten In
Berlin SCWESCH, I CS dort aber nıcht Aaus, weıl ıhn, W1e LOSSOW VCTI-

dıe dekoratıve Ausschmückung der Schloßräume nıcht befifrlie-
digte 1llmann verschrıieb sıch SahlzZ dem relig1ösen Fıgurenbild, W d
ıhm ohl VO  — embran! aber auch VO  — Vall Dyck und Rubens her auf
selinen künstlerischen Weg mıtgegeben wurde. Dieses Ziel aber konnte
CT, der sıch se1iner Fähigkeıten bewußt, arbeıtsam und ehrge1z1g WAdl, In
Schlesien 1L1UT in der katholischen Kırche verwirklıchen. SO
fortan in Kloster Leubus und arbeıtete für Abt TNO Freıberger, der


